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Illustrierte
Halbmonatszeitschrift

Wim Wenders anlässlich des
ZOOM-Interviews in Zürich.
Sein neuster Film «Bis ans Ende
der Welt» ist im Moment in der
Schweiz im Kino zu sehen.

Bild: delay, Zürich

ZOOM 43. Jahrgang
«Der Filmberater»
51. Jahrgang

Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen
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EDITORIAL

Liebe Leserin

Lieber Leser

Schweizer Filmemacher realisieren

Kurzfilme: Rolf Lyssy lässt die Frau des

Nationalratspräsidenten Ulrich Bremi

vier Minuten erzählen. Anja Bremi
demaskiert sich selber. Francis Reusser macht einen

Nachruf aufJean Tinguely. Sein Tod kam zu schnell.

Und Kurt Gloor will nach 700 Jahren die Schweiz

verkaufen. Ein Bundesrat fragt «als ehemaliger

Kaufmann», ob die Schweiz denn überhaupt zu bezahlen

sei. Drei von zehn Kurzfilmen von Schweizer

Filmemachern. Gezeigt werden diese Filme nicht etwa im

Kino. Das Informationsmagazin «10 vor 10» des

Schweizer Fernsehens sucht eine neue Tonlage und

setzt dabei vermehrt aufKultur, Sport und Kriminalistik.

Für erstere forderte « 10 vor 10» verschiedene

Filmemacher auf, doch einmal selber Fernsehen zu
machen. Lyssy, Reusser und Gloor haben in zum Teil

komprimierten Kunststücken gezeigt, wie man das

auch machen kann. Bis Ende Oktober wird die Reihe

mit Werken anderer Filmemacher, darunter solchen

von Fredi M. Murer, Samir und Bernhard Giger,

fortgesetzt.

Auch im internationalen Filmschaffen ist eine

Tendenz auszumachen, nach der sich Filmschaffende

ihre Filme, ob kurze oder lange, von privaten
Auftraggebern bezahlen lassen. David Lynch konzipierte

für den amerikanischen Fernsehriesen ABC «Twin

Peaks» eine Fernsehserie von fünfzigminütigen

Kurzfilmen, Lars von Trier macht zwischen seinen

Filmen Videoclips, und Woody Allen und Spike Lee

drehen auch schon mal Werbefilme, der eine für die

dänische Warenhauskette Coop, der andere für Nike.

Ein unverkrampftes Verhältnis zu

Auftragsfilmen und Videotechnik hat

seit jeher der Westschweizer Jean-Luc

Godard. Am Filmfestival von Venedig

stellte er seinen neusten Film vor. «Allemagne neuf

zéro» ist eine sechzigminütige Bildercollage über

Deutschland, realisiert für die französische Fernsehanstalt

«Antenne 2».

Am weitesten geht Peter Greenaway mit seinem

neusten Film «Prospero's Books». Darin setzt der

Engländer voll aufneue Techniken. Sein Werk ist von
einem japanischen Elektronikkonzern finanziert
und für den Videovertrieb konzipiert. Warum denn

auch nicht? Solange die Kunst nicht darunter
leidet... Auch Jean Tinguely war sich schliesslich nie

zu schade, für ein gutes Entgelt Briefmarken,
Weinflaschenetiketten oder gar Krawatten für die Landesväter

zu entwerfen.

Sogar der Purist unter den Autorenfilmern, der

Deutsche Wim Wenders, lässt sich heute seine Filme

finanzieren und arbeitet mit der neuen Videotechnik

HDTV. Im ZOOM-Gespräch in dieser Nummer
erklärt Wenders sein Verhältnis zu Video und macht

klar, dass sein neuster Film «Bis ans Ende der Welt»

ohne den spielerischen Umgang mit Video im

Auftragsfilm «Aufzeichnungen zu Kleidern und Städten»

ein ganz anderer geworden wäre.

Mit freundlichen Grössen
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